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I Der große Varierä - und Revue - Flim der Ufa

dem Aeitmrgsieser entgeftt nkfclsl

2 , Woche

BOHNE :

Das weltberühmte

RONDELLA - BALLETT

WALHALL
Werktags 2 . 30 , 4 .30 , 7 .30 Uhr Sonntags auch 1 .00 Uhr

KaiWMe | Erhältlich

Parfümerie Dfftfe
Michelsberg 6 , am scharfen Eck

Pachtgeld |

t . Rat : VUckt späten
Set Belijeiptäplem

gej . Freiherr een Eablenz .

Residenz - Theater
Heute 19 .30 Uhr :

Polterabend

das atlUw &bucte .Dasneunzackiqe Mädchen

ErdalDer verkaufte Großvater ANGEBOT VON

19 .30 Uhr :

Das neunzackige Mädchen Die Schuhe halten länger
bleiben länger schönt

Spielplan Der wache

mtlidu Bchonntmodjungpn

gegen Haarausfall und Schuppen

Gr . Rollschrank ,
1 m bi . , gesucht .
Fernsvr . 23332 .

Amethyst -
Anbänger

am Dienstag
verloren . Abzu¬
geben gegen Be¬
lohn . Taunus -

strahe 37 , Laden

Enterb . Teppich
( 2 m X 3 m )

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .

D 425 an T .- B .

Nähmaschinen
Reparaturen all .
Art schnell u .bill .

Ersatzteile
Rad Lamp Del
Schiffchen usw .

S . Böll .
Schwalb . Str . 1

Ruf 22695 .

Bergröberuugs -
Avvarat

für 24 x36 mm
zu kauf , gesucht .
Ang . 6 420 TV .

Zimmer -
Fabrktuhl

zu kaufen oder
mieten gesucht .

Preisangeb . u .
K 418 an T .-V .

DES KLUGEN

FROSCH KÖNIGS ^

ein . Zuwider -
'eldepflrcht sind

Sonntag , 30 . März , 15 .30 Uhr :
Zu kleinen Preisen

Samstag , 29 . März , 19 .30 Uhr :
Der große Lustspiel - Erfolg

Das vorzügliche ßlacOKDf
Umstädter Brenner -Bier " IGO Zu i I ,

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Zweites Blatt Nr . 74

erfolgt durch die Heereshundeersatzst
Handlungen bzw . Perstötze gegen die
unter Strafe gestellt .

Reue oder gebr .
Korbflaschen

20 — 30 Ltr . Inh .
zu kauf , gesucht .

Schmitt
Moritzstrahe 22 ,

Telefon 22138

Landhaus
mit 2 Morg . ob .

Villa .
eins , geleg . , sof .
zu pachten oder
kaufen ges .. Um «
geg . Wiesbaden .
Ang 6 423 TV

2 « l°m - » efiwdw )

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 — Kirchgasse 9

Horst - Wessel - Str . 26 £

Klalliker
gut erhalten ,

zu kauf , gesucht .
Zuschriften unr .
8 423 an T .- V .

Grüner
Wellensittich .

„ Puzzi "
, Dann ,

abend entflogen
Wilhelinsir 58 ,

1 r . Wieder -
bringer Belohn .

Nein , nicht sparen , sondern das

Lederausreichend pflegenl Dann

spart man Schuhe , denn gut ge¬

pflegte Schuhe halten länger und

bleiben länger schön I Natürlich

muß es eine gute Schuhcreme

sein ; meine Erfahrung rät : Nimm

Lebensiuahre

Kinderaufnahmen

Weißer

Drahthaarfoxterrier
kurz geschoren , entlaufen ,
braun -weiher Kops m . weih .
Schnauze , schwarz . Schwänz¬
chen . bört auf den Namen
„ Ronn " Abzugeben gegen
Hobe Belohnung
Neroberg - Hotel .

Marianne Otto
f rüher Elnain jr .

Bahnhofstr . 14 — Tel 27561

Verloren
Goldenes Glieder - Armband
Dienstagnachmittag Auto¬
bus - Linie 1 oder Anlagen
am Warmen Damm — Sten «
bensirahe . Geg . Belohnung
abzugeben Steubenstrahe 3 .

Erfassung von Hunden für Kriegsnerweuduug bei

Wehrmacht uud Polizei

Durch Bekanntmachung des Wehrkreiskommandos XTf
in den Tageszeitungen ist angeordnet , daß alle Rasie -
und Mischlingshunde mit 50 — 70 Zentimeter Schulter¬
höhe , die entweder noch nicht gemeldet waren oder
seit dem 1. April 1939 mindestens ein Jahr alt
geworden sind , in der Zeit vom 17 . bis 31 . März 1941
polizeilich zu erfassen find . Alle Hundehalter , die Hunde
der bezeichneten An besitzen oder in Verwahrung
haben , werden hiermit aufgeforderl , ihre Hunde bis
zum 31 . März 1941 aus ihrem zuständigen Polizeirevier
mit folgenden Angaben anzumelden :

1. Zahl , Alter und Geschlecht ihrer Hunde ,
2. Rasse und gegebenenfalls Zuchtbuchnummer ,
3 . Abrichrestand (zum Beispiel als Schutzhund ) und

abgelegte Prüfungen ,
4. Etwaige bisherige Zuchtverwendung (zum Bei¬

spiel als Zuchthündin ) .
Übet di « erfolgte Anmeldung wird eine Bescheinigung
ausgestellt . Die Einberufung der Hunde zur Musterung

Aquarium
ca . 60 cm lang , >
mit o . ohne Ein¬
richtung z. k. ges .
Angeb . u . W 416
an Tagbl .- Berl .

Ei » Stamm
Legebühner ,
7 — 10 Stück ,

zu kaufen
gesucht .

Bode ,
Geisenheim ,
Kreuzweg 8 .

Altgold - .
Silber - und

Double - Ankauf
Weiler & Co . .
Langgasse 6 .

Haltest Mickelsb
G . B .C . 40/14405

Der große Lacherfolg
mit

Gusti Huber

Wolf Albach - Retty

Jes / zu Muss
1 BERUFSSCHUHE

nach dem gleichnamigen Roman von n . u . v . z .obeititz

Kassenßffnung : 200

Jugend keinen Zutritt

WÄSCHE

WÄSCHEHAUS

HANS

Marktstraße - Ecke Neugasse

Fernruf 27526

Elegante
modische

Beginn der 1 . Vorstellung 230

Die 2 . Vorstellung beginnt 500

Letzte Abendvorstellung 730
vor

dem

Hauptfilm

Die neue

Wochenschau

läuft

Spielzeiten geändert

infolge des großen Programms :

Uoi »

lettv
Besorgen Sie sich rechtzeitig

Eintrittskarten !

ISO \VMS
l -t -Wj

mit

MatiW
RöUU

| Deutsches Theater Residenz -Theater Kurhaus

Sonntag
30 . März

11 bis 13.15
Tosco
Außer St.- R.

18 .3b bis nach 20.45
Rigoletto
St .- R F. 24

11 7. Konzert des
Vereins d .Künstler
und Kunstfreunde
Stroß -Quartett

15.30 bis 17.45
Der verkaufte
Großvater

19.30 bis 21.30
Das neunzackige
Mädchen

11 .30 FrOh - Konzer «
In d . Brunnenkol .

16 u . 19 .30 Konzert

Montag
31 .

1» bis 21
Die Bohbme
St .- R. B. 26

19 .30 bis 21.45
Der verkaufte
Großvater

19 .30 In Verbindung
mit dem Deutschen
Alpenverein
Llchtbilder - Vortr .
von Dr .Müller . Wies¬
baden „ Rund um
Wiesbaden , durch
Rheingau u .Taunus “

Dienstag
1. April

19 bis nach 21
Andri Chenier
St. - R. A. 26

19.30 bis 21.30
Das neunzackige
Mädchen

11 .30Schallpl - Konz .
In d . Brunnenko

19 7. Zyklus Konz .
Ltg . Carl Schurlcht
Sol . : Walter Ludwig
(Tenor )

Mittwoch

| 2. April

V18.30 bis gegen 21 .30
Dimitri
St .- R. G . 26

19.30 bis 21.45
Die Frau ohne Kuß

11 .3Ü * rüh - Konzert
in d Brunnenkol

16 u 19 30 Konzert

Donnerstag
3 . April

19 bis nach 21
Der gute Geist
des Hauses
St.- R. C . 26

19.30 bis 21.30
Das neunzackige
Mädchen

11.30 rrüh - Konzerl
in d . Brunnenkol

16 u . 19 .30 Konzert

Freitag
4. April

19 bis nach 21
N. Sinfoniekonzert
Ltg Dr . E. Cremer
Solist : Prof . Ludwig
Hölscher .Violoncello

Geschlossen
11 .30 Früh - Konxert
In d . Brunnenkol

16 u. 19 Konzert

Samstag
5. April

15 .30 bis 21 .15
Der Vogelhändler
St .- R. F. 25

19.15 bis 21 .45
Erstaufführung .
Axel an der
Himmelstür

Lustspiel -Operette in
4 Akt . von V.v. Buren
Musik v. R. Benatzky
St.- R. II . 18

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol

19 Lichtbild .. Vortr .
v. Dipl . ing . J. Sieger
„Vom Isarwinkel zu
d . Gletscherelrömenf
der Hohen Tauern *

Sonntag
6 . April

16.30 bis 21.15
Parslfal
St.- R. B. 27

15.30 bis 17.30
Das neunzackige
Mädchen

19 .15 bis 2145
Axel an der
Himmelstür

11 .30 frOh - Konzert
In d . Brunnenkol

16 u. 19 .30 Konzert
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7 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

jubelte au
das große

leit einer

SCHAUMPON

29 . OTärz 1941

z . Z . im Felde

Spitzenstoffe KonfirmationsiGefchenke

Modewaren

Ansteckblumen

IIIIIIIIIIII

SCHWARZ KO PPQ

Delkenheim
z . 2 . Soldat

Die Einäscherung findet in aller Stille slati
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

IDiesbaden
Feldstr . 22

in reicher Auswahl
und allen Preislagen

D

JKarl £Roih

SUlaria £Roth
geb . Fischbach

Oermählte

Wiesbaden
Galileistraße 37

SV

3

Kleiderstoffe
In Seide und Wolle

Kräuterkuren
dienen Ihrer Gesundheit

Ocorg Ritzel , 76 I . . Rüdesheimer Strotze 24 — Mario
Förschler . geb . Eötschenberg , 71 I . , Eoethestratze 5 —
Margarethe Kirschhan . geb . Eörz , ■ 81 I ., Kastell -
stratze 7 — Katharina Bausch , geb . Eifert , 69 I . ,
Feldstratze 4 — Emilie Keil , 54 I . , An der Ring¬
kirche 1 — Maria Atzinger , geb . Jsinger , 59 I ., Earten -
feldstratze 25 — Paul Diefenbach , 5 J „ Kirchgasfe 22

Die Beerdigung findet am Samstag , nachmittags
2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Das ist ein lästiges
Übel , sehr oft mit
starker Schuppen¬
bildung verbunden !
Abhilfe ist leicht :

pflegen Sie Haar und Kopfhaut regelmäßig so , daß kein
Alkali und keine Kalkseife im Haar Zurückbleiben , also mit

freudiges
Ereignis
ist eine Verlobung
zu Ostern • Geben Sie
all Ihren Bekannten
undVerwandten hiervon
Kenntnis durch Zusen¬
dung einer Verlobungs¬
karte • Wir drucken
Ihnen dleseKarten schön
und geschmackvoll
L .Schellenberg 'sche
Buchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Langgasse 21
Ruf 59632

Wanderzirkus ! — Jetzt geht
'
s los ! Jetzt fahren wir ins

weite Land , um Taufenden und aber Tausenden Freude zu
bringen !

V « s Wunder der

Der Lebensroman Rastellis
von A . H . K O B E R

JU

Futterstoff - und Modenhaus

Faulbrunnenstr . 13 , Ecke Schwalb . Str .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , sowie die zahlreichen Blumen¬
spenden bei dem Heimgang unserer
lieben , unvergeßlichen Entschlafenen
sagen wir allen herzlichsten Dank . Be¬
sonders danken wir dem Gesangverein
„ Männer - Club “ , der Hausgemeinschaft ,
sowie Herrn Pfarrer Hahn jun . für -seine
trostreichen Worte .

Im Namen der Trauernden :

Karl Seel .

Wiesbaden , Stettin , im März 1941 .
Werderstr . 8

Heinz Wachter
Oberleutnant und Batteriechef

Hildegard Weygandt
zeigen ihre am 29 . 3 . 41 statffindende Vermählung an

Staben Sie
daran
gedacht ?

Ihre Angehöri¬
gen , welche im
Felde stehen ,
lesen gern was
zu Hause vor¬
geht . Wir über¬
nehmen jede
Zustellung des
, ,Wi esbadener
Tagblatt " an
sämtliche Feld -
Anschriften

Bei

Hämorrhoiden
Verstopfung , übermäßiger Fett¬
bildung , unreiner Haut das blut -,
darrn - und säftereinigende Heil¬

wasser aus

Dr . Schieffer
’
s

Stoffwechsel salz .
Glaa 1 . 20 Doppelpck . 2 —

in Apotheken und Drogerien

Alexi
Michelsberg 9

/ |\ Mein innigstgeliebter Mann und Lebens¬
kamerad , unser liebevoller Vater und Großvater ,

Schriftsteller

Jörg Ritzel
ist für immer von uns gegangen .

In tiefer Trauer :

Elfriede Ritzel

Hildegard Knaben , geb . Ritzel

Waltrud Ritzel

und Enkelkinder

Helga und Hanns -Jörg

Wiesbaden , den 26 . März 1941 .

Unser liebes gutes

Paulchen
ist Im Alter von 51/ , Jahren plötzlich von
uns gegangen .

In tiefer Trauer :

Paul Diefenbach , Frau u . Kinder .
Kirchgasse 22

Ihre Vermählung geben bekannt

dr . med . HANS NORF -

LILO NORF , GEB . BRÜHL

Wiesbaden 29 . März 1941 Neuberg 10

Ihre Verlobung geben bekannt

Melitta Sittenthaler

Gustav Müller

Wiesbaden 28 . März 1941 z . Z . Wehrmacht

Und sie redeten wirklich noch darüber . Zwei Stunden
lang . Der Direktor verhandelte hartnäckig , immer in diesem
weinerlichen , vorwurfsvollen Ton , der Umberto zur Ver¬
zweiflung bringen konnte — er war j

" '

und endlich hatte er den schwerfälligen

denn der Direktor blickte mit einemmal zu ihm hin : „ Fünf¬
tausend Rubel je Saison , sagten Sie doch eben selbst , nicht
wahr ? "

„ Nein ! Monatlich , Herr Direktor ! Für neun Nummern
und — "

„ Fünftausend Rubel Monatsgage ! Ja , leben Sie denn
auf dem Mond , Rastelli ? Das ist doch ganz unmöglich ! Ich
bitte Sie , mein Verehrter ! Was haben Sie für Vorstellungen
von meinen Finanzen ? In diesen schlechten Zeiten ! Bei
meinen Spesen !"

Aha ! Die Tiere , die er bei Hagenbeck kaufen will ! dachte
Umberto .

„ Mein lieber Rastelli ! Sie haben vielleicht mehr Bar¬
geld auf der Bank als ich "

, fuhr der Direktor mit einer
klagenden Stimme fort , und dann stützte er seinen Kopf
zwilchen die Hände , als ob er weinen wollte : „ Ich bin ein
hart um die Existenz ringender Unternehmer — Sie wollen
Ach zugrunde richten ! Gehen Sie , Rastelli , gehen Sie ! Von
Ihnen hätte ich diesen Schlag nicht erwartet ." Er schluchzte
bei diesen Worten , konnte sich kaum fassen : und Rastelli stand
zaudernd zwischen Tür und Angel .

„ Mein Gott , wir könnten ja noch darüber reden "
, meinte

er schließlich , „ das erste Wort ist doch noch nie das letzte — "

- . . „ - — zähe wie altes Leder :
und endlich hatte er den schwerfälligen Chef der Rastellis auf
dreitausend Rubel Monatsgage herunter . Die Verträge
wurden unterzeichnet . Mit Händedruck verabschiedeten sich
die Männer .

koffer Nr . 3 seine Bälle und Stäbchen versteckt hatte . Hoffent¬
lich würde es ihm gelingen , sie nachher beim Auspacken gleich
herauszueskamotieren , ohne daß einer etwas merkte .

Direktor Ciniselli schien recht zu behalten : Die Vor -
stellungen im Winterbau von Kiew waren nur noch mäßig
besucht . „ Wenn es bloß endlich wärmer werden würde "

,
meinte der alte Joco zu Diddi , „ damit wir mit dem Zelt¬
geschäft losziehen können ! Ich habe unsere erste Stadt ,
Njeschin , schon fix und fertig . Aber der Frühling will in
diesem Jahr gar nicht kommen !"

Eines Tages war er aber doch da . Die Zirkusleute
schnupperten in die Luft , lachten sich gegenseitig zu , packten
schon ein , was nicht mehr unbedingt gebraucht wurde , rauften
tn der Stadt schnell noch , was für das Leben im Wohnwagen
nötig war , und der Direktor ließ , sehr vergnügt , die Plakate
„ Unwiderruflich letzte Vorstellungen !" ankleistern . Als das
warme Wetter drei Tage lang angehalten hatte , schloß Zirkus
Ciniselli seine Spielzeit in Kiew , und ein Extra -mg brachte
in der Nacht nach der Abschiedsvorstellung die Tiere und
Menschen des Unternehmens nach dem hundertfünfzig Kilo¬
meter entfernten Njeschin , der ersten Stadt der Sommer -

Wie klein war diese Kreisstadt mit einigen dreißig -
tausend Einwohnern gegen Kiew ! Aber jeder Zirkusmensch
iubelte auf . Hier erhob sich inmitten der niedrigen Häuser
das große graue Zelt , auf dessen vier Masten die bunten
Wimpel lustig flatterten , hier standen die frischgestrichenen
braunen Wohnwagen , aus den Leinwandställen steckten
Pferde und Kamele — neugierig und begierig nach frischer
Frühlingsluft — die Köpfe heraus , am Schalterfenster des
Dorverkaufs - Kasienwagens klapperte es nun schon von
Rubeln und Kopeken , Musiker probierten Trompeten und
Bombardons , Artisten packten blitzende Requisiten , bunte
Kostüme aus , die Frauen versuchten zum erstenmal Zug in
die kleinen Herde auf den Wagenveranden zu bringen , rings
um den Platz standen Kinder und Bürger , die gerade Zeit
hatten , und bewunderten die fremdartige Welt , und in jedem
Zirkusmenschen leuchtete es fröhlich - stolz : Sommerfahrt ! —
Wanderzirkus ! — Jetzt geht

'
s los ! Jetzt fahren wir ins

„ Was habe ich gesagt ? Die Stadt wird gut !"
rief abends

der alte Joco freudestrahlend dem Direktor zu , als der in
vollem Kriegsschmuck aus seinem Wagen kam , um sich zum
Eingang des Zeltes zu begeben . „ Da sehen Sie ! Es strömt ,
strömt seit einer halben Stunde schon ! Die oberen Reihen
sind schon ganz besetzt . ' Was habe ich gesagt ? Njeschin wird
prima ! Sie wollten erst nicht recht — aber ich kenne die
Gegend doch !"

( Fortsetzung folgt . )

Sobald Umberto wieder auf der Straße in der frischen
Luft war , wurde ihm bewußt , daß er sich hatte übertölpeln
lasten . Neun Programmnummern für hundert Rubel — er
hatte sich ohrfeigen können ! Schlechtgelaunt kam er im
Quartier an , wo Großvater Diddi , Santuzza und Enrico da¬
mit beschäftigt waren , die Küche auszuwaschen und einzu -
nchten . Frau Santuzza führte ein Konduttenbuch , in das sie
sich von,jeder Quartierwirtin bei der Abreise bescheinigen
ließ , daß sie die gemieteten Räume in tadellosem Zustande
verlosten habe , und deswegen brachte sie beim Einzug erst
mal die ganze Wohnung in den besten Stand

„ Nun , was wollte der Alte ? "
empfing Santuzza ihren

Mann .
„ Ich habe Saisonvertrag abgeschlosten mit den neun

Nummern , die wir jetzt arbeiten - dreitausend monatlich ."
Er steckte eine Handvoll Sonnenblumenkerne , die er unter¬
wegs gekauft hatte , in den Mund und zog sich die Jacke aus
um mitzuhelfen .

Diddi und Santuzza warfen sich stumm einen Blick zu .
Umberto merkte es . „ Das ist nicht viel "

, sagte er mit
Betonung zu dem tellerspülenden Enrico hin . „ Aber selbst -
verständuch werden wir unsere Arbeit genau so gut und ge -
wistenhaft machen , als wenn wir zehnmal soviel dafür krieg¬
ten . Das ist Ehrensache jedes anständigen Artisten ' Seine
Arbeit ist sein Höchstes und Heiliges und niemals von der
Gage abhängig .

"

. „ Verstanden ? "
fragte Großvater Diddi den Jungen

wahrend er aus feiner Hand die Teller nahm , um sie abzu¬
trocknen .

„ Ja , Großvater , ich habe verstanden "
, bestätigte Enrico

Ihm war gerade eingefallen , daß er in Großvaters Schrank -

5tatt besonderer Anzeige

Unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein Emmy Keil
verschied heute nach langem schwerem Leiden .

Maria Schleenbecker , geb . Keil
Wilhelm Schleenbecker
Dr . Hans Schleenbecker u . Frau -

Wiesbaden (An der Ringkirche 1),
Mannheim , Eltville a . Rh . , den 27 . März 1941 .

Die Einäscherung findet Montag , den 31 . März ,
mittags 12 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Buchhandlung Schmidt

Marktstraße 13 t )

Fach -Drogerien

Jtinke
Kais .- Friedr .- Ring 30

Umberto öffnete die Tür und rief hinaus : „ Ich bleibe
noch hier . Bringt das Gepäck in die Garderoben und pakt
aus ! Drei Schatten verschwanden diensteifrig .

„ Ah ! Grüß
' Gott alle miteinander !"

ries Joco hinter -
her : cs kam aber keine Antwort . Dann setzte er sich mit Um¬
berto zur Beratung

Nicht weniger als neun Nummern des Programms stell¬
ten die vier Rastellis in jeder Vorstellung . Großvater Diddi
führte sein Wunderpony vor , Umberto brachte seinen Jong¬
leur zu Pferde , außerdem arbeitete er als Athlet und als
Saltomortalelpringer . Frau Santuzza trat als Trapez -
runstlerin auf , dann mit ihrem Sohn Enrico zusammen in

Perche . Der Knabe produzierte sich außerdem als Draht -
seiltanzer , Clown , Gymnastiker und an den römischen Ringen .
In der Pantomime , mit der jede Vorstellung schloß, mußte
natürlich das gesamte Personal Mitwirken , also auch die
Familie Rastelli .

Direktor Ciniselli , Sproß einer uralten italienischen
Kunstreiterdynastie , als Zirkusbesitzer in Rußland heimisch
geworden , war ein Prinzipal vom besten Schlage . Groß und
elegant , mit einem flotten , pechschwarz gefärbten Schnurr¬
bart , stand er während der ganzen Vorstellung in Frack und
Zylinder neben der Gardine , ermunterte jeden Artisten , der
in die Manege ging , mit einem halblauten „ En avant !" und
gab bei der Rückkehr sein Urteil ab : Ein Kopfschütteln be¬
deutete Mißbilligung , , ,EH bien "

hieß genügend , „ Harascho
"

gut , und wenn ihm eine Nummer ganz besonders gefallen
hatte , sagte er „ Mein Kompliment !" und tippte dabei an den
Zylinder .

Die Rastellis stellten zu ihrem Entzücken fest daß der
Direktor jeden von ihnen mit diesem höchsten Ausdruck seiner
Zufriedenheit ehrte . Es dauerte dann auch gar nicht lange ,
bis Umberto — gerade an dem Tage , da sie ihr Quartier be¬
zogen — in das Hotel des Direktors gerufen wurde und
dieser ihm eröffnete : Mein lieber Signore Rastelli , ich bin
mit Ihren Leistungen so zufrieden , daß ich einen Saisonver -
trag machen möchte . Was kosten Sie ? "

Umberto dachte ein paar Augenblicke nach , dann hatte er
ausgerechnet : „ Fünftausend Rubel , Herr Direktor , mit allen
neun Nummern und bei Mitwirkung in der Pantomime .

"

„ Akzeptiere ich , mein Lieber , akzeptiere ich !" Der Direk¬
tor entnahm dem Schreibtisch die Vertragsformulare .

Rastelli strahlte . Das waren in acht Monaten vierzig¬
tausend Rubel sicher . Fünfzehnhundert waren sein monat¬
licher Ausgabensatz , zwölftausend in acht Monaten — einen
Reingewinn von achtundzwanzigtausend Rubel konnte er
also am Ende des Jahres auf fein Bankonto in Saratow ein -
zahlen . Das war wieder einmal eine Saison , die sich lohnte !

Direktor Ciniselli schrieb schon in den Formularen herum .
„ Also fünftausend Rubel in der Saison — "

, sagte er dabei
vor sich hin .

Rastelli spitzte die Ohren . Hatte er sich verhört ? In
der Saison — ?

Er mußte wohl eine heftige Bewegung gemacht haben ,

•HW

ER
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